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BrstÄlungen auf das „Tagebl-'Ä" ,
oelches täglich (mit Ausnayme der
Lage nach den Sonn - und Fest¬
tagen) erscheint , nehmen alle Post-
expediüonen, für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl. Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung.

PttblikationS -Organ der
hiesigen Behörden .

unll
Expedition und Buchdruckerei: Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage .

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mi

15 Pfennig berechnet .

Fluthzeit für Wilhelmshaven :
6 » V . 7 » X .

.z? i6i . Sonntag, den 13. Juli. 1879.
"

Deutsches Reich .
-x Berlin , 10. Juni . Die beiden noch rückständigenMinister-Ernennungen sind, wie es heißt , bereits vom
H Kaiser vollzogen, sollen aber noch einige Tage zurück-
e. behalten werden , mit Rücksicht auf die Eigenschaft der

Herren v . Puttkamer und Dr. Lucius als Reichstags-
Abgeordnete. Die beiden neuen Minister werden ihr^ Amt unmittelbar nach Schluß der Reichstags- Sessionantreten und haben schon die Vorbereitungen zu ihrerdauernden Uebersiedelung nach Berlin getroffen.- — Excellenz v . Manteuffel fängt bereits
zu rüsten e.n . Ein Correspondent des „Berl . T .

" , der
»d namentlich die Straßburger genau kennt, stellt dem
m Feldmarschall das Prognostikum , daß er sich in den

Reichslanden sehr bald die Sympathien der Bevölkerungerwerben werde. Der geringe Respect , den zur Zeit" des französischen Regiments die Franzosen vor demElsäßer besaßen, ist diesmal ausnahmsweisekeine Folgeihrer eigenen Selbstüberhebung . Und zwar bezieht sichihre Geringschätzung weniger auf den elsässigen Land¬mann, der sich in keiner Weise unvortheilhaft von demI anderer Länderstriche unterscheidet, sondern viel mehrI auf das in den Städten lebend- Spießbürgerthum,e , Das wirklich eingeborene Bürgerthum der elsässischenV Städte — wir sprechen nicht von importirten Deutschen
sl

'
oder Franzosen — ist mit wenigen Ausnahmen Klein-

^ bürger- und Spießbürgerthum in des Wortes ver-
wegenster Bedeutung . In diesen Kreisen läßt man sichvon der geistigen Bedeutung hervorragender Männer
wenig imponircn , aber von einer möglichst goldstrotzen-^ den Generalsuniform in vierspänniger Kalesche , mitE
einigen berittenen Gendarmen davor und dahinter —
dieselben dürfen unbeanstandet Knuten am Sattel hängenI haben — zieht man in tiefer Ehrfurcht die Mütze :man ist es aus französischer Zeit her gewöhnt . Und- in dieser Beziehung wird Excellenz v. Manteuffel zuerst

> * Die Jagd nach Glück.
Roman von * * *

i«i
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(Fortsetzung.)
Ich gelobte cs Deinem Bruder Wolfgang, DeirFührer zu sciit , wofern Du seine Liebe verdientest, unies freut mich, ihm berichten zu können, daß wir Beidbereits in seinem Nameu einen Bruderbund geschlofferhaben. Erlaube mir nur noch eine Frage, mein Freundderen aufrichtige und ehrliche Beantwortung ich vorDir wünsche .
Frage, ich habe Dir nichts mehr zu verschweigenKennst Du hier in der Stadt einen MenschenNamens Lieseke ?
Wessenstein fuhr unmerklich zusammen und übefein Antlitz flammte ein jähes Roth . — Freilich, verfetzte er mit stockender Stimme, es ist ein ziemliäheruntergekommenes Subject, doch trotz alledem einehrliche Haut .
Dein Bruder hat mir speciell aufgetragen, miönach ihm zu erkundigen, irre ich nicht, so stand eernst in Deines Vaters Dienst.Ja , ja, sv ist's, nickte Herbert sichtlich verlegen^ war in unferm Hause Kutscher ; da er sich fastäglich betrank, wurde er fortgejagt und sank damvon Stufe zu Stufe, bis zum Eckensteher .

. - Du mit diesem Menschen noch irgendwi
weiter forschte Donaldson , ihn lest anbliäeitt

^ Ja , Lieseke steht mir näher, als sich 's für mein
-W oor der Welt verträgt , sagte er mit einem tiefe '
Athernzuge, aber keine lichtscheue Handlung kennzeichne.^ M»dung ; ich will sogar gestehen , daß dieseWtensch schon verschiedentlich sein Brod mit mir gethcil

von allen bisher ins Reichsland geschickten Würden¬
trägern „einem längst gefühlten Bedürfmß entgegen-
kommen" . Nicht als ob wir andeuten wollten , daß
der als Feldherr und Staatsmann gleich ruhmreicheGeneral mehr als nöthig an Acußerlichkeiten hänge ,aber er versteht eben, wie selten einer, die Kunst,
glänzend zu rcpräsentiren, und auch dem Geringsten ,selbst dem Lästigen mit gewinnender Höflichkeit zu be¬
gegnen. Nichts wird ihm sein an sich dornenvolles
Amt mehr erleichtern, als gerade diese Eigenschaft.— Die gestern Abend im Baracken - Auditorium
unter äußerst zahlreicher Betheiligung von Studirenden
aller Facultäten abgehaltene Studenten - Versammlung
bcrieth über die Form einer dem aus seinem Amte
scheidenden Minister Dr. Falk zu bringenden Ovation.
Schon lange vor Beginn der anberaumten Sitzungwar der größte , 450 Sitzplätze enthaltende Hörsaalder Universität bis aus den letzten Platz gefüllt und
außerdem waren noch mehrere Hunderte Studirende
erschienen, die draußen bleiben mußten . Nachdemder die Versammlung leitende Studiosus Reinicke in
kurzen Züge die hohen Verdienste Dr. Falk's geschildertund constatirt hatte , wie einig die ganze deutsche
Studentenschaft wäre in dem Wunsche, dem hochver¬dienten Manne auch äußerlich einen Ausdruck ihrerdankbaren Verehrung zu geben, wurde nach längererDebatte ein Fackclzug als Ovation für Dr . Falk in
Aussicht genommen und an Stelle desselben , falls der¬
selbe aus irgend einem Grunde nicht zur Ausführung
gelangen sollte, die Ueberrcichung einer Adresse be¬
schlossen . Der Versuch seitens mehrerer dem theologi¬
schen Verein angehörenden Studenten , angeblich aus
politischen Bedenken gegen die Ovation zu protestiren,wurde unter stürmischen Gegenkundgebnngen zurück¬
gewiesen, worauf die Protestler unter ebenso stürmischen
Beifallsrufen den Saal verließen .Berlin , 11 . Juli. Seine Majestät der Kaiser
hat, da mein Stolz es nicht litt, von jener Drenerinein Almosen anzunehmen . Glaube mir, daß Liesekeein ehrliches Herz besitzt und zu keiner Schlechtigkeitfähig ist, daß er im Gegentheil mit der Treue eines
Hundes an dem unglücklichen Sohne seines früherenHerrn hängt.

Ich wills glauben , nickte Donaldson, ohne die
Thatsache außer Acht zu lassen, daß Lieseke ein prcyes-sionirter Säufer ist, welches Laster keine Bürgschaftdes Charakters gibt . Noch eins , mein lieber Freund,hast Du diesen Menschen zum Mitwisser irgend eines
Geheimnisses , welches Dich kompromittiren könnte,gemacht?

Wessenstein blickte ihn betroffen an und senktedann scheu den Blick. — Der Amerikaner betrachtete
ihn unruhig.

Du verheimlichst mir etwas Herbert ! sagte er
langsam.

O, wer bist Du, Mensch, daß Du Dir eine so
unbeschränkte Gewalt über mich aumaßen willst ? fuhrder junge Mann mit einer wilden Bewegung aus .

Wolfgangs Bruder und Dein aufrichtiger Freund !
erwiderte der Amerikaner einfach .

Ich will Dir vertrauen, rief Herbert, sich leiden¬
schaftlich an seine Brust werfend, es ist fürchterlich,keine Seele zu haben, der man sich rückhaltslos ver¬
trauen kann . So wisse denn , Freund, den ich mit
dem brüderlichen Du nenne, ohne recht zu wissen , wie
das Alles so gekommen, ja, ohne Dich nur zu kennen,dem Säufer, dem Eckensteher Lieseke habe ich meine
Angst um das verlorne Dokument anvertraut und er
regte den unheimlichen Gedanken in mir an daß mein
Vater es wahrscheinlich, da Herr von Veltberg es nicht
besitzen könne, mit in die Gruft genommen habe. Im

unternahm, wie wir aus Bad Ems erfahren , am 9.
d. Mts . Nachmittags eine Spazierfahrt und wohnteAbends der Theatervorstellung bei. Gestern Nach¬
mittag 1 Uhr traf Ihre Majestät die Kaiserin in Bad
Ems ein und kehrte nach etwa cinstündigem Aufent¬
halte wieder nach Koblenz zurück . — Zum Diner hatten
Prinz Heinrich Reuß, der ehemalige französische Bot¬
schafter am Berliner Hof Vicomte de Gontaut -Birvn ,der braunschweigische Hosjägermeister Baron v . Velt¬
heim, der Baron Tuyll v . Seroskerken und Baron
Simon v. Oppenheim aus Köln Einladungen erhalten.
Zum heutigen Diner bei Sr . Majestät haben Prinz
Nikolaus von Nassau, Herzog von Croy und andere
hervorragende Persönlichkeiten Einladungen erhalten.
Die Kur setzte Seine Majestät heute in gewohnter
Weise fort.

— Nachdem die Lostrennung der Ablheiiung für
Handel und Gewerbe von dem Ressort des Herrn
Maybach gesetzlich erfolgt ist , ist neuerdings auch von
der Abtrennung der Bau- und Bergabtheilungen die
Rede, so daß Herrn Maybach in der That lediglich
die Eismbahnabtheilung übrig bleiben würde. An¬
scheinend ist cs die Absicht, wenigstens die Bauabthei¬
lung mit dem neugeschaffenen Handelsministerium zuverbinden . Die Beschränkung der Wirksamkeit des
Herrn Maybach auf das Eisenbahn - Ministerium ist
offenbar die Consequenz der umfangreichen Ankäufe von
Privatbahnen , mit denen der Landtag sich in der näch¬
sten Session zu beschäftigen haben wird.— Die Panzer - Corvette „ Hansa"

, die sich nachSüdamerika zur Wahrung deutsch : ! Interessen in dem
zum Ausbruch gekommenen Kriege zwischen Chile, Peruund Bolivien begeben hat , sollte von Seiten der
deutschen Regierung an die Regierung von Peru ver-
kauft werden , doch ist aus diesem Kaufgeschäfte an
eine kriegführende Macht natürlich jetzt nichts geworden,da dies gegen das Völkerrecht verstieße.
Verein mit Lieseke habe ich m der vorigen Nacht unser
Erbbegräbniß, welches eine kleine Kapelle bildet, ge¬
waltsam geöffnet und dann - Er stockte und mußte
sich aus einen Stuhl niederlaffen .

Und dann den Sarg des Todten ebenfalls er¬
brochen , setzte Donaldson hinzu.

Wessenstein nickte, sich mit dem Taschentuch die
angstbleiche Stirn trocknend.

Und Du fandest nichts ? setzte Donaldson nach
einer Pause, ihn fest anblickend, hinzu.

Nein , ich fand nichts, stöhnte Herbert, cs war
vergebens . Als ich mit meinem Helfershelfer den
Kirchhof verließ , fühlte ich keine Reue , erst in dieser
Stunde tritt das Entsetzliche meiner Handlung mir
vor die Seele, erst jetzt fühle ich die Schwere m .iner
Schuld.

Der Amrikaner war sehr finster geworden, er
schritt nachdenkend auf und nieder in der Stube und
schüttelte nur zuweilen heftig den Kopf. — Endlich
blieb er vor Herbert, der wie vernichtet vor sich hin¬
starrte, stehen. — Ist das Alles, was Dich mit jenem
Menschen verbindet ? fragte er ruhig .

Alles , was ich wirklich zu bereuen habe.
Möge dieser Leichtsinn der letzte Deines Lebens

gewesen sein, fuhr Donaldson ernst und streng fort,
und hilf mir, die Folgen desselben von Deinem Haupte
abzuwenden. Oder wähnst Du vielleicht , man werde
das Verbrechen dieser Grabschändung nicht entdecken ?
Auf die Thäter nicht fahnden ? Hast Du gar nicht
daran gedacht, daß es dem Herrn von Veltberg eine
höchst willkommene Gelegenheit bieten wird , den Ver¬
dacht auf Dich und Deine Mutter hinzulenken , um sich
mindestens Deiner, wenn auch nur aus unbestimmte
Zeit, zu entledigen ?



Ausland .
Wien , 11 . Juli . Der Vertreter Oesterreichs

in Sofia , Baron Khevcnhüller , überreichte gestern dem

Fürsten Alexander die Insignien des Leopold - Ordens .
Fürst Dondukow verläßt heute Bulgarien und kehrt
über Nustschuk nach Rußland zurück . Die russische
Presse schlägt einen erregten Ton gegen den Fürsten
von Bulgarien an , weil dieser in seinen Ansprachen
die Dankbarkeit gegen Rußland zu wenig betont habe .
Dies sei, wie die russische Presse behauptet , auf An¬

rothen des Fürsten Bismarck unterblieben .
— Die „Pol . Corr ." meldet aus Bukarest , die

Regierung labe in der Commission und in den Sek¬
tionen erklärt , daß sie nur eine solche Lösung Frage
über die staatsrechtliche Stellung der Juden annehmen
werde , welche dem Berliner Vertrage entspreche , für
jede andere Lösung lehne sie vollständig die Verant¬

wortung ab . Trotzdem wird in den maßgebenden
Kreisen die Annahme der Kommissionsanträge für
wahrscheinlich gehalten .

Newyork , 10. Juli. Nach weiteren Meldungen
aus Memphis sind daselbst heute 5 Fälle von gelbem
Fieber vorgekommen, , von denen einer tödlichen Aus¬

gang genommen hat .
— 11 . Juli . Nach weiteren aus Memphis hier

eingegangcnen Nachrichten ist die wegen des gelben
Fiebers hervorgerufene B - sorgniß im Abnchmen be¬

griffen , nachdem Seitens der Aerzte die Erklärung ab¬

gegeben worden ist , daß der gestern vorgekomm ne
Erkrankungssall nicht ein Fall von gelbem Fieber sei .
Die Behörden von New O - leans und Vicksburg hab - n
eine strenge Quarantäne von vierzig Tagen für die
aus Memphis ankommenven Personen angeordnct . I »
den Südstaaten herrscht eine ungewöhnlich große Hitze ,
es sind bereits mehrere Todesfälle am Sonnenstich
vorgekommen .

— Dem mexikanischen Kriegsschiffe Libertad ,
welches am 26 . Juni mit dem kurzlebigen Aufstande
in Vera - Cruz gemeinsame Sache machte und von zwei
anderen Kriegsschiffen verfolgt die offene Lee gewann ,
ist es auf seiner meuterischen Fahr : doch unheimlich
geworden . Die Mannschaft bedachte sich doch eines
Besseren , kehrte nach Vera - Cruz zurück und zeigte ihre
Uebergabe an . _

Marine .
Wilhelmshaven , 12 . Juli . Laut Allerhöchster

Caöinets - Ordre ä . ä . Ems den 5 . Juli cr . , ist Se .
Excellenz der Vice - Adnnral von Henk , Dircctor der
Admiralität , in Genehmigung seines Abschieds - Gesuches ,
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt .

'— Für die Dauer der Reise Sr . König !. Hoheit
des Prinzen Friedrich Carl von Preußen nach Nor¬

wegen , ist der Stabsarzt l )r . Gaertner an Bord S .
M . M . Aviso „ Falke " commandirt .

— S . M . Aviso „ Falke " und „ Loreley
" ver¬

legten vom Vorhafen nach der Kohlendrücke .
— S . M . Kbt . „ Natter " kam gestern Abend ,

nach Beendigung der Schiebversuche , von der Außenjade
zurück und regte sich im Vorhafen . Heute früh ver¬
holte „ Natter " vom Vorhafen nach der Werft .

Kiel , 11 . Juli . Durch Allerh. Cabinets- Ordre
O , halt ein , rief Wcssenstein schaudernd , ich bin

verloren so wie so .
Nein , Du sollst nicht verloren fein , Herbert !

sagte Donaldson , ihm die Hand reichend , obwohl diese
Thal meinen Plan verändert und mir einen Haupt -

Treffer cntwind - t . Ueberlasie es mir , Lieseke unschäd¬
lich zu machen , da von ihm allein der Vcrrath droht .
Noch ist der Einbruch nicht entdeckt — man hätte
sonst schon davon vernommen , — habt Ihr die Thür
offen gelassen ; und wer tusitzt den Schlüssel der Gruft -

Kapelle ?
Soviel ich weiß , der Todtengräber jenes Kirch¬

hofs , die Thür haben wir , so aut es gehen wollte ,
gMosstn .

Dann sind wir sür 's Erste sicher , sprach Donald¬
son , sei also gutes Muths und sorge Morgen für eine
anständige Wohnung und Kleidung . Gute Nacht .
Freund Herbert , — vermeide um jeden Preis eine

Begegnung nnt L .eseke , überlasse den Menschen mir .
Ich werde frühzeitig fort müssen , um eine kleine R . ise
zu machen und hier wahrscheinlich nicht wieder einkehren .
Gib Deine Adresse dem Bahnhofs - Portier mit der

Zahl 99 . — Ich . werde mir dieselbe aushändigcn
lassen und Dich dann aufsuchen .

Er reichte ihm die Hand und verließ das Zimmer ,
um dem schläfrigen Kellner seine Befehle für den

nächsten Morgen zu ertheilen und dann sein Zim r.er

aufzusuchen , während Herbert Wcssenstein sich wie im
Traume befand , in welchem ihm nur das Päckchen
echter Banknoten an die Wirklichkeit erinnerte . Auch
cr suchte sein Lager für diese Nacht auf und schlief
noch feg , als Sir Donaldson am nächsten Morgen
vor Tagesgrauen in eine Droschke stieg und sich nach
dem Bahnhof fahren ließ .

vom 5 . d . Mts . ist in Stelle S . M . Pacht „ Hohenzollern
"

Sr . König ! . Hoheit dem Prinzen Friedrich Carl von

Preußen für die Reise nach Norwegen für die Dauer
von etwa 7 Wochen S . M . Aviso „ Falke " zur
Disposition gestellt .

— Es ist von der Admiralität nach Vereinbarung
mit dcn Postanstalten zu Kiel und Wilhelmshaven die

Anordnung getroffen worden , daß Mannschaften der

Matrosen - und Werft - Divisionen eine Ausbildung im

Telegraphendienst zu erhalten haben . Die Obcrpost -

Dircction in Kiel beschäftigt jetzt permanent 8 Matrosen
auf ihrem Telcgraphenbureau . Diese Leute versehen
nach erlangter Ausbildung den Dienst am Telegraph
bei den Marinctheilen .

Lokales .
G Wilhelmshaven , 12 . Juli . Die Mitglieder

des hiesigen Schützen -Vereins hatten der Aufforderung ,
zur Betheiligung an der Leichenfeier für den so plötzlich
dahingerafften Schützenbruder , Buchdruckerei - Besitzer
Winter in Oldenburg , recht re .che Folge gegeben .

Gestern Morgen 6 st, Uhr hatten sich dieselben in voller

Uniform , 120 Mann stark , mit der ganzen Capelle
der U . Matrofen -Division unter Leitung ihres Kapell¬
meisters Herrn Latann am Bahnhof versammelt ;
die Fahne , mit Trauerflor umhüllt , deutete die ernste

Fahrt au , zn welcher sich die Schützen vereinigt hatten .

In Varel schloß sich eine Deputation des dortigen
Schützen - Vereins gleichfalls mit Fahne dem Wildclms -

havener Verein an . Gegen 8 V2 Uhr traf der Zug in

Oldenburg ein , wo die Oldcnburger Schützen am Bahn¬
hof die Ankommenden in herzlicher , aber tiefernster
Stimmung empfingen und begrüßten Vor wenig,m
Tagen crs: waren die Vereine zu einer frohen gemem -

samcn Feier , der Feier des 7 . Oldenburgrschen Bundcs -

sch eßens in Wilhelmshaven vereinigt , und h Ute galt
es einem treuen Bundcsmitgliede , welcher auf der

Rückfahrt vom froh -n Feste in Varel verunglücke und

jählings seinen Tod fand , die letzte Ehre zu erweisen .
Die Oldenburger Schützen geleiteten unsere Wilhelms -

havener vereinigt mit der Vareler Deputation vom

Bahnhof nach dem unweit gelegenen Trauerhause , in

weichem bereits eine große Zahl Leidtragender , Ver¬
wandte , College « und Freunde des Verblichenen ver¬

sammelt waren . Auch der Osternburger Schützen -

Verein , der Gesang - Verein „ Liederkranz
" und die

Capelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . 91 haticn
sich zur Trauer seierlichkeit eingesunden . Um ^ 9 Uhr
nahmen die Schützen - Vereine Aufstellung ; der reich
mit Blumen und Kränzen bedeckte Sarg wurde in den

Leichenwagen gesetzt und der Trauerzug bewegte sich
durch die bis zum Friedhof mit dichtgedrängten Menschen -

mossen ungefüllten Straßen , voran die Schützen -Vereine
mit ihren Musikcorps und ihren florumhüllten Fahnen ,
dann der Leichenwagen und hinter diesen ein zahlreiches
Gefolge Leidtragender , die ein beredtes Zeugniß von
der Liebe und Verehrung , welcher sich der Heimge¬

gangene im Leben zu erireuen hatte , ablegten . Ani

Friedhof angelangt , bildeten die Schützen Spalier , der

Sarg wurde vom Wagen gehoben und bis zur Gruft

getragen , in welche , ohne Grabrede , der Sarg hinab¬
gesenkt wurde . Unsere Wilhelmshavcner Capelle spielte

Fünftes Kapitel .
Silvia .

Die dichten Nebel des Morgens hatten sich zer¬
streut , und nach langer Zeit blickte die Sonne wieder

in ein äußerst behaglich ausgcstattetes geräumiges Ge¬

mach , welches dem General - Consul Waldcck als Wohn¬

zimmer diente und in welchem er an jedem Morgen
mit seiner Tochter den Kaffee einzunehmen pflegte . —

Auch heute Morgen durchftrömte bereits ein verlockender

Kaffee -Duft den angenehm durchwärmten Raum und

auf dem großen runden Tische , welcher in der Mitte
des Zimmers stand , befand sich Alles , was zu einem

behaglichen Morgen - Kaffee gehört , wozu die beiden

Persönlichkeiten trefflich paßten .
Der Consul las beim Duft einer feinen Huvannah

die Kölnische Zeitung , während einige ausländische
Blätter noch des Lesens harrten . Ihm gegenüber
studirte Silvia das neueste Morgenblatt und ließ ihre

Äugen gleichgültig über die Stadt -Neuigkeiten schweifen .
O , Papa , wie abscheulich ! fuhr sie urplötzlich er¬

regt empor .
Was gibt 's fragte der alte Herr , von seiner Zei¬

tung ausblickend .
Höre , was hier steht .
Und Srlvia las : Gestern ist auf dem St . Johannis -

Kirchhof eine freche Grabschändung verübt worden ;
die Grab - Kapelle des verstorbenen Herrn v . Wessen -

stcin ist von frevelhaften Händen erbrochen und der

Sarg des alten Herrn , welcher neben seiner ersten
Gattin ruht , durchwühlt worden . Vielleicht hatte man

gehofft , hier Schätze zu finden , vielleicht auch , wie ein
G - rücht , dem wir freilich keinen Werth beilegen mögen ,
wissen will , nach einem verloren gegangenen Dokument ,

hierauf den Choral „ Jesus meine Zuversicht "
, die

Oldenb . Regimentsmusik das Lied „ Was Gott ihm
das ist wohlgethan

"
, worauf der Gesang - Verein

„Liederkranz " einen Choral am Grabe sang , mit dem
von der Regimentsniusik intonirten Liede „Wie sie so
sanft ruhn " und nach einem kurzen Gebet schloß die
erhebende Feier , welche alle Anwesenden tief ergriffen
hatte . Nachdem die Leidtragenden den Friedhof ver¬
lassen , marschirte tnr Wilhelmshavener Verein vereinigt
mit d : r Vareler Deputation , geleitet von den Olden¬
burger Schützen unter den Klängen des belichten
Schützenmarschcs — seinem Gebrauche gemäß —

mit entfalteten Fahiren zur Stadt nach dem Geisler '-
schen Restaurant . Von hier aus therlten sich die
Schützen in größere und kleinere Abheilungen , welche
von Old nburger Mitgliedern geführt , das ehrwürdige
alte Schloß , das Augusteum mit seiner prächtigen
Bildergallerie , das Krieger - Denkmal sowie andere
Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein nahmen,
um sich später auf dem Bahnhof zur Rückfahrt nach
Varel resp . Wilhelmshaven wieder zu vereinigen . In
dem Bewußtsein , eine schöne Pflicht erfüllt zu haben,
kehrten die Theilmymer an der Fahrt Nachmittags
nab hier zurück .

)( Wilhelmshaven , 12 . Juli . Wie wir er¬
fahren , wird die Künstler - Gesellschaft , welche auf dm

Schützeuplatz im Zelte des Herrn Thomas concertirte ,
vom Dienstag , den 15 . Juli an noch einige Concerti

geben und machen wir gern schon jetzt darauf auf¬

merksam . — lieber die Leistungen derselben haben wir

nur eine Stimme gehört . Die Gesellschaft , welch !

ohnehin schoi: aus sehr tüchtigen Kräften bestand rvm

sogar noch durch zwei Zither - Vi
'
rtuosinnen ver¬

stärkt werden und können wir daher einigen genuß¬

reichen Abenden entgegen sehen .

Aus der Provinz und Umgegend .
Leer , 9 . Juli . Gestern Morgen stellte sich b«

der Polizei Hierselbst ein Mann , welcher bei der Ma-

schinisün - Abtheilung der 2 . Werft - Division in Wilhelms¬

haven als H - izer gedient hat und im Monat Juni d. I ,

nach Entwendung verschiedener Kleidungsstücke von

dort desertirt ist . Er will seit seiner Entweichung in

Hamburg , Bremerhaven und auch in Holland gewesen

fein , und jetzt, nachdem rhm das Geld ausgegangen ,

zu weiteren Reifen keine Lust mehr haben . Er wurde

natürlich in Verwahrung genommen , um zu seinem s

Truppentheil zurückbefördert zu werden .
— Gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr hatte

der 16jährige G . Gohrmann aus Rosenberg in N - ,
Preußen , welcher auf dem im hiesigen Dock lWwm .

«

Dampfer „ Saladin "
, Capt . Tetziaff , als Kajütenwächttt j

diente , das Unglück , beim Besteigen eines Bootes ins '

Wasser zu fallen und , da dies vom Schiffe aus nicht ^
bemerkt wurde , zu ertrinken . Nach etwa einstündig n̂i ^
Suchen wurde die Leiche wieder aufgefunden .

'

Witlmund , 9 . Juli . Die Frau des Gast-

wirths Bohuens in Hopeis hatte am vorigen Donmrsiag §
das Unglück , durch einen Fall beim Hinabsteigen m ^
den Keller das Genick zu brechen . Obgleich die Am

^
noch die Kraft hatte , aus dem Keller zu steigen und

^
einige Worte zu sprechen , trat doch scho n, nachdem ^

welches in der bekannten Weffenstein
' schcn Erbschaft!- *

Geschichte eine bedeutende Rolle spielen soll , gesucht «

Wir verwahren uns ausdrücklich gegen die letzte« a

Annahme , werden indessen , sobald wir dazu im Stack I'

sein werden , Näheres über diesen schändlichen Frm v

berichten . 1s
Hm , bemerkte Waldeck düster , warum erwähne «

diese vorlauten Schreiber denn eines solchen Gerüchts

wenn sie nicht daran glauben , — armer Herbert !

Ach , Du meinst , daß cs auf ihn zielen sck

Papa ? rief Silvia erschreckt, das wäre abfchcW
Aber wo ist denn Herbert etgenllich jetzt ? setzte !«

hastig hinzu , — warum ist er nicht ein einziges O

seitdem wir hier wohnen , zu uns gekommen ? — ?

General - Consul zuckte die Achseln . (

Vielleicht läßt fern Stotz solches nicht zu, M <

da er ziemlich heruntergekommen sein soll . Uevrig«-

habe ich femen Schwager Veltberg verschiedentlich ck

sein Schicksal ausgeforscht , doch wußte er durchs s

nichts Bestimmtes mitzutheuen . .
'

So wäre der arme Mensch also gänzlich -

der guten Gesellschaft verbannt ? Wie entsetzlich! >

Nun , das könnte ich am Ende nicht für so «"
h 1

sctzlich halten , versetzte Waldcck ruhig , würde im GeB t

vielleicht zu einem Läuterungs -Prozeß für ihn gck ^
*

haben , wenn er überhaupt nur in die rechten E ^
gckonimen wäre . Es thut mir sehr leid , daß wirE ^

einige Monate früher hierher gekommen sind , icf
"

mich des Armen jedenfalls angenommen .
Ja , das ist in der Thai schave , Papa ! veM

Silvia , der Herbert Wcssenstein war doch stets t««

gutmüthiger und sorgloser Mensch , obwohl sein W .

Wolfgang mir viel bessee gefiel , — wo er jetzt ' §

weilen mag ? ( Fors -



noch heftiges Erbrechen stattgcfunden , nach 3 Minuten
der Tod ein . , .

Heppens , 10 . Juli . Nachdem unser bisheriger
Gemeindevorsteher , Herr Oeltermann , letzten Herbst
bereits gekündigt , aber einstimmig wiedrrgewählt , auf
Bitten und Zureden die Wahl wieder annahm , fühlte
sich derselbe veranlaßt , kürzlich auf 's Neue zu kündigen ,
insbesondere weil , nachdem die seit 15 Jahren erstrebte
Chaussee zwischen Alt - und Neuheppens beschlossen,
einige Gemeindemitglieder gegen die beschlossene Rich¬
tung protestirten und Herrn Oeltermann , der auf un¬
eigennützigste Weise sein Amt verwaltet , Sonder -
intcresseu vorwarfen . Am 30 . Juni wurde darauf
mit großer Stimmenmehrheit Herr Landmann Eller¬
brock gewählt . Der Protest gegen die beschlossene
Richtung der Chaussee ist vom Amte unbegründet ge¬
funden und hat also , da die Ministerialentscheidung
sonder Zweifel in demselben Sinne erfolgen wird ,
wenigstens der scheidende Herr die Freude , das Werk ,
das er nach besten Kräften gefördert , zur Ausführung
kommen zu sehen .

Vermisstes .
— Reisende erzählen dem „ Berl . Tagebl . " folgende

heitere Scene : Auf der Station Algermissen bei Lehrte
hielt cieser Tage ein Personenzug an und der Schaffner
rief nach Vorschrift die Worte : „ Algermissen , aussteigen ! "
Es folgte dieser Aufforderung nur ein Landmann und
der Zug fuhr alsbald weiter . Der betreffende Passagier
wartete einige Zeit auf dem Perron und wandte sich,da sich Niemand um ihn kümmerte , an einen Beamten
mit dem Ersuchen , man möge ihm , dem Passagier , nun
endlich sagen , was man von ihm wolle , denn er müsse
weiter . Als ihm geantwortet ward , daß man seinem
Fortkommen durchaus kein Hiuderniß in den Weg lege,
stellte sich heraus , daß unser Reisender gar nicht nach
Algermissen wollte , daß er sich aber Algermissen nannte
und nur dem Befehle des Schaffners : „ Algermissen , aus¬
steigen !" Folge geleistet hatte . - Tableau .— ( lieber eine Naturmerkwürdigkeit ) schreibt man
dem „ Hann . Kur ." aus Tostedt : Es dürfte wohl zu den
Seltenheiten gehören , daß ein Habicht Mutterstelle bei
Küken vertritt , anstatt sic zu verspeisen , wo er ihrer nur
habhaft werden kann , und doch kann Einsender dieses
auf Grund eigener Anschauung verbürgen . Der Ober¬
amtmann W . in Moisburg besitzt seit längerer Zeit einen
Bussard , welchen er frei auf dem Hofe umherspazicren
läßt . Neben einem von letzterem gelegten Ei wurden
von Herrn W . auch vier Hühnereier dem Raubvogel
zum Brüten untergeschoben und von letzterem auch aus
gebrütet . Bei zweien der Küken hat er jedoch seinem
Triebe nicht widerstehen können und solche verzehrt , die
anderen beiden schon ziemlich ausgewachsenen Küken pflegt
er dagegen mit mütterlicher Liebe und lockt und sucht
Nahrung für sie wie das beste Huhn . Nur schwer läßt
er Jemanden sich ihnen nahen .

— Großes Aufsehen erregte vor vier Wochen in
Bamberg der Selbstmord eines achtzehnjährigen Mädchens ,der Tochter eines reichen Kaufmanns , welche sich durch
einen Revolvcrschuß ins Herz tödtete ; als Motiv wurde
angegeben , daß ihre Verlobung mit einem Offizier der
Bamberger Garnison von dem Vater des Letzteren unter
Umständen , welche für das Mädchen sehr beleidigend sein
mußten , rückgängig gemacht wurde . Jetzt kommt nun
auch die erschütternde Kunde , daß sich der Verlobte des
jungen Mädchens in seiner Wohnung zu Bamberg genauvier Wochen später zu der nämlichen Tagesstunde gleich¬
falls durch einen Pistolenschuß entleibt hat .

— Zeit ist Geld , jagt der Engländer und mit ihm
denkt cs der Bettler , welcher zu gleicher Zeit zwei Klingeln
auf einem Flur in Bewegung setzt, es denkt so der
Schlächter , wenn er in schärfster Gangart , unbekümmert
um das , was auf dem Wege sich vorfindet , sein Gespann
durch die Straßen treibt , auch die Magd denkt so , wenn
sic das Feuer mit Petroleum in Gang bringt . Allge¬
mein möchte das Sprichwort bei uns nicht zutreffend
sein, denn wie viel Geld müßte gerade gegenwärtig vor¬
handen sein , wo leider so viel Zeit übrig ist. Der Kauf¬
mann hat Zeit , denn die Käufer kommen spärlich , der
Handwerker , der Arbeitsmann haben Zeit , dem» bei dem
schlechten Geschäftsgänge ist wenig für sie zu thun . Wie
viel Zeit ist ferner nicht gewonnen durch die Einführung
so vieler Maschinen und anderer Erfindungen , zum Bei ,
spiel der Streichhölzer , und doch ist nie so viel Klage
Über Mangel an Geld gewesen wie jetzt. Das Gegen ,
theil ließe sich eher beweisen , denn was geschieht nicht
alles zur Vertreibung der überflüssigen Zeit , der Eine
raucht , der Zweite trinkt , ein Dritter spielt, es würde
sonst nicht geschehen, und läßt sich mit demselben Rechte
sagen : Zeit kostet Geld .

— ( Ehemann und Hagestolz .) Eine Frau
haben , meinte in einen ! Londoner Blatt neulich ein
Humorist , heißt so viel wie neubackenes Frühstück ,
dampfender Kaffee , runde Arme , rothe Lippen , freund¬
liches Gcvlauder , ein Hemd , an dem die Knöpfe nicht
schien , bercitstchmder Stiefelknecht , Glück , Wohl¬
befinden u . s . w . , u . s . w . — Keine Frau haben bedeutet
Matratzm mit aciprungcnen Federn , blaue Nase , un¬
geheizten Otcn , Elsstückch n im Waschb ckcn , die Wäsche
nicht zurecht gelegt , Strümpfe mit Lochern , d n Morgen -
imbiß zäh wie Guttapercha , Hühneraugen , Rheuma ,
Husten und Schnupfen kalt gewordenes Miltagscssen ,Kolik , Rhabarber , kurz jedes nur erdenkliche kleinliche
Leiden des menschlichen Lebens .

Literarisches .
Vom „ Schleswig - Holsteinischen Sonn

tagsblatt " ( Herausgeber : Christian Jenssen in Klei ;
wöchentlich I Nummer für 1,50 Mk . vierteljährlich ) er
schien soeben Nr . 24 und 25 mit folgendem Inhalt :
Gedichte : Im Klosterhof , vo . . Wilhelm Röseler ; Und ob
auch dunk'le Nacht bedecket , von Dorette Wellenkamp
geb. Holst ) Wie das Meerweib , die Ran , noch in ihrenalten Tagen eitel wurde , von C . P . Hansen ; Auf der
Haide , von I . H . Fehrs ; Beim Wein , von B . ; Up
unsen Karkhof , von I . Mäbl ; Mondnacht (beim Westen
see) , von Christian Kirchhofs ; Wiegenlied : Nordfriesi -ch ,Westfriesisch und Deutsch , von F „ 'L . Feddersen ; Durch¬
wacht , von Adolph Lauritz ; eich komme zu dir . von I ;Kritik über — Kritik , von Edmund Lobedanz ; Idyllund Epigramm nach dem Schwedischen des Johann
Ludwig Runebcrg , von Katharina Kasch. — Ferner :der alte Pütjer , von Eduard Alberti ; Bildende Künste :Etwas über den schl -swig holsteinischen Kunstverein , von
Eduard Alberti ; De Möller von Törning , von Fr . Kock ;Eine Jagd auf Elenthier - , von Georg Jürgens ; lieber
die Technik des Versbaues . Aesthetische Briefe von F .A . Feddersen , dritter Brief ; Literarisches ; — Briefkastender Redaclion ; Näthsel und Lösungen .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 12 . Juli 1879 .

Barometer im Westen rasch gefallen , sonst gestiegen .Winde meist westlich meist schwach , Wetter kühl vielfach
aufklärend und ruhiger .

Zweisilbige Charade .
Der Bösewicht , der in dem Schutz der Nacht

Auf Frevel , Raub und Mord nur sinnt ;Der schon so manche böse Thal vollbracht ,Der hat die erste Silbe wohl verdient .

Die Zweite schneidet man zu tausend Stücken ,Wenn kaum mit Müh ' und Kunst zusammen sie gefügt
Auch pflegt man gern Dir etwas vran zu flicken,Wenn nur ein schwacher Schein zu Grunde liegt .

Das Ganze ist ein Liebling deutscher Frauen ;
Zwar von den jüngeren gar oft und viel geschmäht ,Doch wirst Du selten eine alle schauen .Die ohne den Begleiter in den Kaffee geht .

Der erste Einsender der richtigen Auflösung erhält 50 Stuck
Visitenkarten mit beliebigem Namen . D . Exped .

Kirchliche Nachrichten .
In der Zeit vom 6 . bis 12 . Juli d. I . wurden

durch das evangelische Pfarramt der Marine -Station
der Nordsee :

I . Getauft :
1 ) Marie Henriette Tschirsch ,2 ) Friedrich Wilhelm Carl Kliem ,3 ) Louise Minna Gerhardine Windels ,4 ) Bernhardine Ernestine Anna Rsimeri
5 ) Pauline Emilie Henriette Rnmer fo

^ " g
6 ) Pauline Emilie Henriette Alice Veith ,7 ) Gerhard Hermann Carl Gern .

II . Aufgeboten : Ein Brautpaar .
III . Getraut :

Der Bauführer Carl Joseph Milleg und
Alwine Caroline Louise Westerhausen .

Absolvirt : 27 Personen .
Beerdigt :
Der Arbeiter Heinrich Drieling aus Grüpperbüren .

Gottesdiensi
in der Elisabeth - Kirche :

Sonntag , den 13 . Juli , Morgens 10 Uhr :
Marine - Stations -Pfarrer Langhe 1 d -

An Bord S . M . S . „ Loreley " :
Marine Pfarrer Fasch .

IV .
V .

Z .
Fahrplan

voiir IS . IVlsL 18 ^ 9 .
Abfahrende Züge :

a ) Richtung Wilhelmshaven - -Oldenburg .
Wühelmsyaven Abf . 6 .49 Mrgs . 12 .25 Nachm . 6 .44
Oldenburg Ank . 8 .10 „ 2 .— ,, 8 . 5Leer „ 9 .40 ,, 4 . 1 10 . 16
Neuschanz „ 10 .47 „ 4 .55 —
Bremen „ 9 .55 „ 3 .44 9 .46
Osnabrück „ 11 .50 „ 9 .25 „

Abds .

1>) Richtung Wilhelmshaven —Jever .
Wilhelmshaven Abf . 9 .35 Mrgs . 3 .56 Nachm . 6 .44 Abds .Jever Ank . 10 .29 „ 4 .51 „ 7.33 „2 . Ankommende Züge :

a) Bon Oldenburg :
Wilhelmshaven Ank . 10 . 4 Mrgs . 4 .30 Nachm . 10 .31 Abds .b ) Bon Jever :
Wilhelmshaven Ank . 7.21 Mrgs . 12 .59 Nachm . 10 .31 Abds .

Omnibus
zwischen Wilhelmshaven und Hooksiel .

Abfahrt von Wilhelmshaven : 5 Uhr Abends .
Ankunft in Hooksiel : 7 Vs Uhr Abends .

Amtliche
; Bekanntmachungen .
'

Bekanntmachung .
- Dienstag, 15. d. M .,
! Nachm. 6 Uhr,>d sollen aus der hiesigen Kaiserlichen Werft ,und zwar auf der nördlichen Seite desiS Hafenrassins — hinter der Malerwerk -oolt — , kleine Hau - und Hobel
.. suhrmwcise öffentlich meist -» dretmd gegen gleich haare Bezahlungs veckuft werden . Eingang durch Thor 1 .» Wilhelmshaven , 12 . In i 1879 .
^ Materialien Magazin - Verwaltung der

Kaiserlichen Werst .

i«
, Mctalladung .
Auf Antrag des Kaufmanns Ferdinandugcmann hier , der seine Vermögens -

Unzulängtichkeit angezeigt hat , werden
dessen Gläubiger aufgefordert , ihre For¬
derungen mit Vorzugsrechten unter Vor¬
legung der Urkunden am

Sonnabend,
den 6. Septemberer.,

Vorm. 10 Uhr,
hier cmzumelden , unter Androhung des
Rechtsnachthcils , daß , wenn in diesem
Termine eine gütliche Vereinbarung er¬
reicht werden sollte , die einfachen chiro -
grapharischcn Gläubiger als derselben
zustimmend angenommen , wenn nicht ,der Concurs eröffnet und alle nicht er¬
schienenen Gläubiger von der Masse
ausgeschloffen werden sollen .

Dem Schuldner ist das Verfügungs¬
recht über sem Vermögen entzogen .

Zwangsvollstreckungen sind sisürt .
Wilhelmshaven , 11 . Juli 1869 .

Königliches Amtsgericht .
Dirkse n .

Bekanntmachuna .
Wilhelmshaven , 10 . Juli 1B79 .

Das diesjährige Uebungsseld für
Minenübung liegt zwischen der rochen
Rhedetonnc A und X, was mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬bracht wird , daß dort Schiffe nicht zuAnker gehen dürfen .

Der Amtsbauptmann .
I . V . :

L . v . Winterfcld .

Bekanntmachuna.
Wilhelmshaven , 12 Juli 1879 .Oeffentliche gemeinschaftliche

Sitzung
im Magistrats - Locale :

Montag,
den 14. d. Mts .,

5 Uhr Nachm.

Tagesordnung :
1 . Schlußbcrathung des Zusatzstatuts

zum Venassungssialut .
2 . Durchlcgung eincr Straße nach einem

städtischen Platze .
3 . Verschiedenes .

Zu düser Sitzung ladet ein
Der Magistrat .

_ Nakszynski .

Bekanntmachung.
Der Bauplatz Parzelle 142/4 an der

Roonstraße hierselvst . für welchen im
ersten Verkaufstermin nicht genügend
geboten worden ist, soll anderweit am

Sonnabend ,
den 19 . Juli d. Js .,

Nachm. 4 Uhr,
in meinem Bureau öffentlich meistbietend
mit und ohne Baubeschränkung verkauft
werden .

Wilhelmshaven , 8 . Juli 1879 .
Der Königl . Domainen -Jnspector .

Meiuardus .



Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll die dem Joh . Friedr . Folkers hier

abgepfändeten Gegenstände , als :
1 Stubenuhr , 2 Tische , 1 Lampe ,
3 Koffer , 8 Stühle , 1 Spiegel , 1

Kleiderschrank , 2 Unterbetten , 2

Figuren ,
zur Befriedigung des Verganters Haller
zu Astede und des Kaufmanns Friedr.
Ahmels zu Zetel , am

Montag,
den 21. Juli 1879,

3 Uhr Nachm.,
bei dem Gastwirch B . Remmers ( Wil¬

delmshöhe ) öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1879 .
Kreis ,

Gerichtsvogt ._

Oeffentl. Verkauf.
In Zwangsvollstrcckungssachen des

Mandatars E . Müller zu Jever als
Kurator der Grahl ' schen Coneursmaffe

zu Mariensiel und des Milchhändlers
Willen hier , Gläubiger , wider den

Tischler Rosenberg bezw . Roienberg ' sche

Eheleute hier , Schuldner , wegen For¬

derung , sollen die den Schuldnern ab¬

gepfändeten Gegenstände , als :
1 Nähmaschine , 1 Wanduhr , 1 Spie¬
gel mit Goldrahmen und 1 Sopha

am

Montag , 14. d . M ,
Nachm . 3 Uhr,

im Locale des Gastwirths Hrn . Sjuts
hier öffentlich meistbietend gegen Baar¬

zahlung verkauft werden .
Wilhelmshaven , 5 . Juli 1879 .

B l echschm i d t ,
Gerichtsvogls ' Gehülfe .

Privat - Anzeigen.

Gesucht.
Zum 1 . August cr . ein ordentliches ,

reinliches Dienstmädchen mit guten Zeug¬
nissen . Frau Dircks , Lothringen 32 .

Gesucht
Eine erfahrene Frau oder ein Mäd¬

chen, die auf kurze Zeit am Tage einen
kleinen Haushalt versehen kann .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen .
Zum 15 . d . Mts . eine Stube mit

Schlafstube , auf Wunsch mit Bekösti¬
gung . E . Katzorke ,

Wilhelmsstraße Nr . 3 .

Zu vermiethen.
2 Parterre -Wohnungen zum 1 . August

d. Js . August Brockbartold ,
_ Kopperhörn .

Gesucht.
Auf sofort ein tüchtiges Mädchen ,

welches alle häuslichen Arbeiten ver¬

richten kann -
Näheres in der Exped . d. Bl .

Gesucht .
Für mein frequentes Barbier¬

geschäft suche einen Lehrling
unter annehmbaren Bedingungen .

C Westphal in Oldenburg.

Verloren .
Ein Ring auf dem Wege von der

MontirungSwcrkstatt durch Thor 1 nach
der verlängerten Konigftraßc .

Der ehrt ' che Finder erhält bei Abgabe
desselben eine angemessene Belohnung
:n der Exped . d . Bt .

ksskliof rur Erholung.
Wilhelmshaven klein Berlin , viele Leute her jetzt zieh'n !

Wasserleitung . Hasenbau , trotzdem geh'n Geschäfte flau .

2 >ch empfehle von heute an ( mit Ausnahme von

Donnerstag u . Sonntag ) meine neu hergerichtcte , 22 Mtr . lange

Aegelöahn
IV ohne jedes Kegelgeld "MI

zur fleißigen Benutzung . R Proust .

<7. ßVemene/e .
Sonntag , den 13 . Juli 1879 :

ausgcführt von der Marine -Capelle .

Anfang 4 Uhr . Entree nach Belieben , jedoch nicht über 10 Psg .

Zu regem Besuch ladet ergebenst ein
0 § 0ll1ll2 !

fäkK .
"DL

Sonntag den 13 . Juli 1879 :

Or 'ossSS

ä Is Ltrsuss ,
auSgesührt von der ganzen Capelle der 2 . Matroscn -Division unter Leitung ihres

Capellmeiiters Hrn . C . Latann .

Anfang 4 Uhr . Entree 25 Psg .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

RL . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Zelte statt .

Das

M
'
öbel - Diger

von

fluäolf Fibors,
Reuheppens , Bismarökstr . 62 ,

liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält

fertige Betten , Bettfedern und Daune »
bestens empfohlen .

von Otto Bley in Jever empfiehlt
zu Fabrikpreisen

W . Athen Wwe . ,
_ _ NeuheppcnS ._

Empfehle zu Sonntag , 13 . Juli :

Vanille-Eis ,
L Psv . 40 P -g.

_ I . Müller , Roonstr. 8.

Geschäfts -Verkauf.
Wegen Umzugs nach außerhalb be¬

absichtige ich mein gangbares Putz -

und Modewaaren Geschäft , gut
gelegen , unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen .

_ I . Bhl , Bismarckstr . 17 .

An verkaufen .
Echte Tümmlertauben ( Hoch -

fliegcr ) sind billig zu verkaufen .
Wilhelmshavenerstr . Nr . 4

( Belfort ) .

i l)r . mecl . V . London^,
j Bremen , Catharinenstr . 1b ,

öchondett speeiell Hautausschiäge , Haut¬
krankheiten , Geschlechts - und

Schwächezustände selbst bei vor¬
gerücktem Alter , heimliche Gewohn¬
heiten und völlige Impotenz ;
sowie Syph u . Bandwurm , Rheuma¬
tismus in veraltcrte . r Fällen ; ferner
Frauenkrankheiten in allen Va°
riation - n und sämmtl . vorkommende

Krankheiten , ohne Anwendung von
Mcrcur und ohne Berufsstörung nach
der Methode des Prof . vr . Lioorä

m Paris .
Zur Bequemlichkeit des k . r . Publi¬

kums bin ich jeden 15 . des Monats
im „ Berliner Hof " ( A . Thomas )
in Wilhelmshaven den ganzen Tag zu
sprechen . _ ,

Au vermiethen .
Umstände halber zum 1 . August eine

geräumige Unterwohnung .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Ein ordentliches Hausmädchen
findet sofort Anstellung gegen hohen
Lohn bei Joh . Tiarks ,

_ Roonstraße Nr . 3 .

Feines

Schwarzbrod ,
Bremer - und Confumbrod
empfiehlt

I . Müller , Roonstr . 8 .

^ -dactiorr , Truck und Verlag von

Zum 15 . d. Mts . oder 1 . August ein

ordentliches Mädchen , das im Haushalte
und mit der Wäsche gründlich erfahren
ist . Ohne gute Zeugnisse braucht sich
Niemand zu melden .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl ._

Au vermiethen .
Eine möblirte Wohnung .

Elsaß , Börsenstr . 12 .

Td . Süß in Wilhelmshaven .

Belfort .
Heute , Sonnabend den 12 Anti -

648I 8IM
der Concertsäuger -Gesellschaft

Peterfon - Simonetti
im Lokale des Hrn .

llierks , früh. Krsnisr.
Hierzu ladet frcundlichst ein

Dierkz .
Sonntag , den 13 . Juli 1879 ?

^

Große

Tanzmusik,
wozu ergebenst einladet

Ili . Oläkivurtsi,
_ Reuheppens .

Au vermiethen .
Roonstraße Nr . 97 sind 2 Wohn,

gen billia zu vermiethen .
Minna Schwedler 8s G

Verlören^
Ein Noten - ( Marsch -) Buch .
Der ehrliche Finder wird gcktz

dasselbe gegen Belohnung abzugcb « ^

_
W . Heinze , Königstr .fi

Unser vollständiges Lager aller SO >

Bretter
von Vs bis 3 Zoll stark , in verW
denen Breiten , bringen in empfehlch
Erinnerung .

Ihnen 8 Wesenberg,
Belfort , hinter d . Hause des Gastwich

Albers .

Au vermiethen .
In der Nähe der neuen Kaserm

ein möblirtes Zimmer mit oder G
Beköstigung . Im neue -Mauten Haufe

des Hrn . Knoop Nr . 22 , Par!

An vermiethen «^
Eine Wohnung .

A . Brüggemann ,
Elsaß , Börfcnstraße M . L

Agentur
der

Gothaer LebeO
versicherungsban!

( alte und solideste )

floss , Lehm
An vermiethen .

Zum 1 . August eine Famlienwoh «
in dem Prigmtz 'schen Hause , bcsch«

aus Stube , Schlafstube , Küche n"ch>

sterne und großem Bodenraum .

_ Carstens , Altcstraß ^
N

Mein großes Lager

fertiger Lärss
empfehle bei Bedarf . LeichenbÄ
dungs -Gegenstände , als : §
und Sterbeklcider in allen Größen

'-

hochfeiner Ausstattung zu billigen P >'S

C . C . Wehms «'

_
Roonstraße 110^

In der Damengarderobe der SW
bude ist ein schwarz seidener IW

schirm nicht zurückgefordert »M
Derselbe kann gegen Erstattung ds"

sertionskosten abqcholt werden bn
Meencn in AltWÜ^

können- und Regens '
befindet sich bet . ^

H . Coh « , <M
Börsenttraßeän ^
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